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Werſeburger Kreis Blatt.

1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Zu der Wahl!
An alle die Wähler, welche die dankenswerthen Beſtrebungen unſeres um das Vaterland hochverdienten Reichs-

kanzlers Fürſten Bismarck: beſſere Zuſtände herbeizuführen, Landwirthſchaft, Jnduſtrie und Gewerbe zu heben, den
Arbeitern eine ſichere Exiſtenz zu verſchaffen 2c., unterſtützen wollen, ergeht die Mahnung, ihre Stimme bei der morgen-
den Reichstagswahl

dem Rittergutsbeſitzer von Helldorſſ in St. Ulrich
zu geben.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit der 88 26 und 27 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai

1869, mache ich hierdurch bekannt, daß die Ermittelung des Ergebniſſes der am 27. d. Mts. ſtattfindenden Wahl eines Abgeordneten zum Reichs-
tage am Montag, den 31. Oetober er., Vormittags 10 Uhr im Kreisſtändehauſe hierſelbſt erfolgen wird.

Der Wahl-Commiſſarius für den Merſeburg Querfurter Wahlkreis:

Telegraphiſche Nachrichten.
Baris, 24. October. Von Gambetta wird

während ſeiner heute angetretenen Reiſe nach der
Normandie keine politiſche Rede als etwaiges
Miniſterprogramm erwartet. Er wird ſich auf
die Behandlung lokaler Fragen beſchränken.
Anſchließend an die Reviſton des Senats nimmt
die Gambettiſtiſche Preſſe von neuem einen
Feldzug zu Gunſten des Liſtenſerutiniums hin-
ſichtlich der Deputirten-Wahlen auf. Die Ver-
handlungen über den engliſch franzöſiſchen
Handelsvertrag werden heute im Miniſterium
des Aeußeren wieder eröffnet. Aus Tunis wird
eine ernſte Revolte im Lager der tuneſiſchen
Armee gemeldet, welche ſich weigert, gegen die
Jnſurgenten zu marſchiren. Ali Bey, der Kom-
mandeur der tuneſiſchen Truppen, iſt thatſäch-
lichen Jnſulten ausgeſetzt geweſen und wird
gewiſſermaßen als Gefangener im Lager von
den eigenen Truppen feſtgehalten. Die auf-
ſtändiſchen Soldaten ſagen daß der Bey ein
Verräther ſei und Tunis an Frankreich verkauft
habe. General Uhrich, der bekannte Vertheidiger
von Straßburg, iſt geſtorben. Der König von
Rumänien hat an Grevy zur Vermählung von
deſſen Tochter ein Glückwunſch Telegramm geſandt.

Daris, 24. October. Nachrichten aus
Tunis zufolge ſetzen die drei Kolonnen, welche
von Tunis, Suſa und Tebaſſa aufgebrochen
ſind, ihren Marſch nach Kairuan fort; die An-
kunft vor Kairuan dürfte vorausſichtlich am 28.
d. ſtattfinden. Die ausgeſandten Kundſchafter
melden, daß die Aufſtändiſchen in den Eng-
päſſen jenſeits Joum-Kaouba konzentrirt
ſind und dem General Sauſſter den Durch-
marſch ſtreitig zu machen beabſichtigen.

St. Petersburg October. Das
„Journal de St. Pétersbourg“ wendet ſich gegen
die Behauptung des Londoner „Economiſt“ vom
15. October daß die S procentigen Billets der
letzten ruſſiſchen Anleihe für Steuern und Zölle
als Zahlung angenommen würden. Weder bei
den Steuern noch bei den Zöllen ſei dies der
Fall und daher ſei es ganz unmöglich, dieſe
Billets mit Papiergeld zu verwechſeln, wie dies
der „Economiſt“ gethan habe.

Konſtantinopel 25. October. Die Mit-
glieder der nach Egypten entſandten türkiſchen

25.

Königl. Landrath Freiherr von der Reck.

Miſſion ſind ſämmtlich geſtern hier wieder ein-
getroffen. Jn der geſtrigen Sitzung der Dele-
girten der Bonsinhaber wurden die Verhand-
lungen über den Emiſſionspreis der verſchiedenen
Anlehen fortgeſetzt. Man einigte ſich ſchließlich
im Prinzipe über einen Vermittelungsvorſchlag,
nach welchem die Geſammtſumme aller Anlehen,
einſchließlich der rückſtändigen Jntereſſen, 100
Mill. Pfd. Sterl. überſteigen würde. Man
glaubt, die Geſammtſumme werde unbeſchadet
einer Reduktion der rückſtändigen Jntereſſen 117
Millionen erreichen. Das Reſultat der Sitzung
wird als befriedigend angeſehen und läßt eine
baldige Beendigung der Verhandlungen hoffen.

Rom, 24. Okt. Das Gefolge des Königs
auf der Reiſe nach Wien beſteht aus dem Gene-
ral Sonnaz, dem Flügeladjutanten Contread-
miral Martin Franklin, dem Oberſten Caſati
und dem Fregattenkapitän Brocchetti; das Ge-
folge der Königin bilden die Ehrendame Mar-
quiſe Villamaring Montereno, 7
Fürſtin Strongoli, der Ehrenkavalier Marquis
Villamarinag, der Ceremonienmeiſter Kommandeur
Dini und der Graf Seyſſel d'Aix. Den Mi-
niſterpräſidenten Depretis begleiten die Secretäre
im Miniſterium des Jnnern Bertarelli und
Cighiera; in der Begleitung des Miniſters des
Auswärtigen Maneini befinden ſich der italieniſche
Geſandte in Belgrad, Chevalier de Toſi, der
Kabinetschef Bianchi de Lavagna und der Sek-
retär Danielie. Die Miniſter Depretis und
Mancini treten die Reiſe am Abend des 25. d.
M. von Monza aus an.

adrid, 24. Oktbr. Der freihändleriſche
Deputirte Moret iſt zum Präſidenten der Bud-
getkommiſſion der Kammer ernannt worden.
Der Finanzminiſter ſuchte um die Ermächtigung
nach, mit den Jnhabern der 3procentigen Staats
ſchuldobligationen verhandeln zu dürfen, da er
die geſammte Staatsſchuld in eine einheitliche
Aprocent. umzuwandeln wünſche.

Tnnis, 25. Okt. Die 5. und 6. Brigade
haben am 21. Oktober bei Fum-el-Karuba ihre
Vereinigung bewirkt. Die Brigade Philibertbleibt bei um el Karuba und wird ein Theil

derſelben die dortige Poſition beſetzen, ein Theil
gegen den Tribus der Onled-Arfa operiren, um
dieſelben zu verhindern, zu den Aufſtändiſchen
zu ſtoßen. Die übrigen Truppen unter den

die Hofdame

We

Befehlen der Generale Sauſſier, Logorot und
Sabatier ſind am 23. Oktober in der Richtung
auf Kairuan aufgebrochen. General St. Jean
befehligt die Kavallerie, Oberſt Coudé die Ar-
tillerie, Oberſt Allegro die tuneſiſchen Gums.
General Sauſſier führt Lebensmittel für 8 Tage
mit ſich. Während der erſten Tagemärſche wer-
den die Soldaten 2 Liter Waſſer, die Pferde
5 Liter täglich erhalten. Man nimmt allgemein
an, daß die Aufſtändiſchen keinen ernſthaften
Widerſtand leiſten werden.

Washington, 24. Oktober. Der Senat
hat die Ernennung Edwin de Morgan's zum
Schatzſekretär beſtätigt.

Wahl-Statiſtik.
Bei den letzten Wahlen zum Reichstage hat

in dem hieſigen Wahlbezirke erhalten, und zwar:
1) bei der Wahl am 10. Januar 1877

a. die konſervative Partei 6013 Stimmen,
b. die liberale Partei 8852

3) bei der Wahl am 30. Juli 1878
a. die konſervative Partei 9213 Stimmen,
b. die liberale Partei 7628 z

3) Hiernach würden bei der bevorſtehenden
Reichstagswahl am 27. d. M. erhalten

a. die konſervative Partei 12413 Stimmen,
b. die liberale Partei 6404
Jedenfalls iſt die Wahl des Herrn

von Heilldorff St. Ulrich
geſichert, was umſomehr anzunehmen iſt, als ſich
der geſunde Sinn der Wähler im hieſigen Wahl
bezirk immer mehr der Beglückungs-Theorie des
liberalen Fortſchritts ab, und der bewährten
Führung Bismarck's zugewendet hat.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Halle. Am 24. d. Mts. iſt nach längeren

Krankenlager der Prof. Dr. Heine geſtorben.
Die Univerſität verliert in ihm einen Mann,
der ſeiner wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit und
ſeines tiefen Wiſſens halber ſich in den Fach-
kreiſen die höchſte Anerkennung erworben hatte.

Der erſte Hauptgewinn der Aus-
ſtellungslotterie, 1 Brillantſchmuck, iſt, wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, einem
unverheiratheten jungen Kaufmann Herrn L.



Jacobi, Jnhaber eines Manufakturwaaren-
Geſchäfts, in Annaberg i. S. zugefallen. Der-
ſelbe iſt von dieſem heute bei den Herren Klink-
hardt u. Schreiber in Empfang genommen wor-
den. Das herrliche Piano aus der hieſigen
Fabrik von Hoffmann, den achten Gewinn, hat
ein Schmiedemeiſter in Giebichenſtein gewonnen.

Weißenfels. Der am 24. d. Mts. abge
haltene Viehmarkt iſt in geſchäftlichen Beziehungen
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Die
Witterung war durchaus ungünſtig. Zwiebeln,
Majoran, Meerrettig, Sellerie e. erlangten r
ungünſtige Preiſe und blieb Vieles unverkauft
Pferde und Fohlen waren ca. 20, Rindvieh ca.
186 Stück zum Verkauf geſtellt, Schweine, nur
in geringer Anzahl angetrieben, erlangten gute
Preiſe.

Leipzig. Großes Jntereſſe erregt gegen
wärtig der bevorſtehende Bau eines neuen
Concerthauſes in Leipzig. Daſſelbe ſoll
auf einem 4000 Quadratmeter faſſenden, von
Herrn Voigt der Stadt ſ. Z. geſchenkten Platze
in der Nähe des Juſtizgebäudes errichtet werden.
Die Geſammtkoſten werden hinter einer Million
Mark nicht viel zurückbleiben, da ſchon etwa
990000 Mark veranſchlagt worden ſind. Der
Bau erfolgt nach dem Plane von Schmieder
in Berlin. Der große Concertſaal iſt für 1600
Sitzplätze berechnet, außerdem erreichen das
Foyer und ein Nebenſaal die Größe des jetzigen
Gewandhausſaales. Vom Rath der Stadt ſind
aus der Graſſiſchen Erbſchaft 400000 Mark
unter der Bedingung der Amortiſation in der
Weiſe, wie ſie gegenüber den Zeichnern der
Anlehenſcheine geſchieht, hergegeben worden.

Leipzig. Die Direction des neuen Leip-
ziger Stadtheaters veranſtaltet vom 29. Octbr.
bis incl. 22. November einen Schiller-Cyklus
welcher ſämmtliche Dramen des unſterblichen
Dichters umfaßt. So kommen zur Aufführung:
am 29. October „Die Räuber“, am 1. November
„Fiesco“, am 3. November „Kabale und Liebe“,
am 5. November „Wallenſteins Lager“, „Die
Pieccolomini“, am 10. November „Wallenſteins
Tod“, am 12. November „Maria Stuart“, am
15. November „Die Jungfrau von Orleans“,
am 17. November „Die Braut von Meſſina“,
am 19. November „Wilhelm Tell“, am 22. No-
vember „Demetrius“, „Das Lied von der Glocke“
und „Epilog“. Bis zum 27. d. M. ſind Extra-
Abonnements für dieſe Vorſtellungen unter be
ſonderen Vergünſtigungen zu haben, für die
einzelnen Abende ſonſt zu den gewöhnlichen
Preiſen.

Aus der Umgegend von Gera wird
abermals ein Raubanfall gemeldet. Ein Kellner
aus Gera hatte am 18. d. ſeine Verwandten in
Pölzig beſucht und befand ſich Abends auf dem
Nachhauſewege, als er zwiſchen Graitſchen und
Schwarza von mehreren Jndividuen gepackt

KAm KHrabe der Mutter.
Erzählung

von

Paul Vöttcher.
(Fortſetzung.)

Er redete ſich ein, daß auch Selma aus dieſem
Grunde ſich ſo zurückhaltend zeigte und höchſt-
wahrſcheinlich mit Sehnſucht der Geneſung des
Geliebten entgegenſah, damit er bei dem Vater
um ſie werben konnte. Oft auch fühlte Walther
ſich verſucht, Herrn Wernheim, wenn er gerade
bei ihm war, Alles zu geſtehen, aber Wernheim
wußte dem Geſpräch ſtets geſchickt eine andere
Wendung zu geben, und ſo vertröſtete ſich Wal-
ther auf die Zeit, wo er das Krankenzimmer
verlaſſen durfte und dem Vater der Geliebten
offen mit der Werbung entgegentreten konnte.

Wernheim, der in dieſem Augenblick inner-
lich geärgert und nachdenkend in ſeinem Zimmer
ſaß, wäre vielleicht auch weniger abgeneigt gegen
dieſe Verbindung geweſen, wenn er eine Ahnung
gehabt hätte, wie groß das Vermögen Walthers
war, der in ſeinem Krankenzimmer ſoeben das
vom Gericht eröffnete und ihm überſandte Teſta-
ment des Vaters in Händen hielt. Wernheim
ſchätzte das Vermögen Walthers ſchlechthin auf
einige Tauſend Mark, die ſich der alte Brandt
in ſeinen Dienſten erſpart haben konnte und
dieſe ſtanden in keinem Verhältniß zu ſeinem
eigenen Vermögen, ſo daß Wernheim an dem
Urtheil, daß er ſich durch die geſchickt zugebrachten
Verläumdungen Meinhardt's über Walther ge

bildet, auch noch deſſen Armuth in Betracht zog,
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wurde mit der Aufforderung, das Geld auszu-
liefern. Der furchtbar erſchrockene Menſch über
ab den Räubern ſein Portemonnaie mit einem
nhalte von 17 Mk., nachdem er einen Hieb

mit einem Knittel über den Kopf erhalten hatte.
Die Räuber verlangten nun die Herausgabe der
übrigen Werthſachen, die er bei ſich habe und
da der Angefallene verſicherte, nichts weiter bei
ſich zu führen, ſo unterzogen ſie ſeine Kleider
einer genauen Unterſuchung. Nachdem ſich dieſe
erfolglos erwieſen, machten ſich die Strolche
ſchleunigſt und unter Drohungen aus dem
Staube. Jn Gera angekommen, erſtattete der
Beraubte ſofort Anzeige, ohne freilich beſtimmte
Angaben über das Ausſehen der Räuber machen
zu können.

Pakanzenliſte (4. Armeekorps). Der
Magiſtrat zu Burg ſucht einen Kanzleivorſteher
und Regiſtratur Aſſiſtenten mit 1050 Mk. Ge-
halt und ca. 186 Mk. Nebeneinnahmen. Das
Königl. Amtsgericht zu Gent hin ſucht einen
Lohnſchreiber. Schreibgebühren von 5 bis 7
Pf. für die Seite. Das Königliche Betriebs-
amt Magdeburg Halberſtadt zu Magdeburg
ſucht zwei Bureau Aſpiranten mit zunächſt 75
Mk. Gehalt pro Monat. Ausſicht auf Gehalts-
verbeſſerung iſt vorhanden. Der Magiſtrat
zu Sangerhauſen ſucht einen Polizeiſergeanten
mit 900 Mark Gehalt inkl. Wohnungsgeldent-
ſchädigung. Ausſicht auf Gehaltsverbeſſerung
iſt nicht ausgeſchloſſen. Der Magiſtrat zu
Schkeuditz ſucht zwei Polizeiſergeanten mit je
1000 Mk. Gehalt. Ausſicht auf Verbeſſerung
iſt ſehr zweifelhaft. Das Garniſonlazareth zu
Torgau ſucht einen Hausfnecht mit anfänglich
600 Mk. Lohn, ſowie freie Wohnung, Feuerungs-
und Erleuchtungsmaterialien. Ausſicht auf Ver-
beſſerung iſt vorhanden.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

125./10. Abds. s U. 26./10. Morg. 8U.

Barometer Mill. 746,75 750,00
Thermometer Celſius 3,5 -2,0Rel. Feuchtigkeit 93,9 85,9Bewölkung 9 7Wind NNO., NNO.Stärke 3 2Eingeſandt.

An die hieſtgen Wähler.
Mag man einer Partei angehören, welcher

man will, nirgends können wohl die Wahlen
peinlicher berühren als hier, wo wir den Sitz
einer Königl. Regierung haben, welche uns immer
das beſte Wohlwollen bewahrte, um das uns
ſogar Nachbarſtädte beneiden, und wie Sie
wiſſen derſelben freundlichſt entgegenkommen.
Jeder wird wohl finden, daß es beſſer und auch

weshalb er dem jungen Mann die Hand ſeiner
Tochter verſagen zu müſſen glaubte.

An ſeine Vergangenheit dachte Wernheim
kaum noch, denn, wie ſchon erwähnt, war er
überzeugt daß Walther nichts davon wußte und ſo
hatte er ſich in eine vollkommene innere Ruhe gewiegt.
Aber er mußte ſich jetzt entſcheiden und gedachte
noch vor ſeiner Badereiſe Alles ins Reine zu
bringen, wobei er auf das nach ſeiner Anſicht
nur vermeintliche Glück Selmas wenig Rückſicht
nehmen wollte.

Frl. Löhr hatte ſich gerade, Unpäßlichkeit
vorſchützend, auf ihre Gemächer zurückgezogen
und Wernheim dachte eben daran, ſeine Tochter
rufen zu laſſen, um dieſer unerquicklichen Ange-
legenheit ein für alle Mal ein Ende zu bereiten,
als Selma unerwartet in ſein Zimmer trat.

Dieſe kam ihm in dieſem Augenbick gerade
erwünſcht und er war entſchloſſen, gleich auf ſein
Ziel loszugehen. Er dachte bereits über einen
paſſenden Anfang nach, wie er ſeine Rede be-
ginnen wollte, als ihm ſeine Tochter ſchon zu
vorkam:

„Entſchuldige lieber Vater“, begann ſie,
„wenn ich Dich ſtöre, aber da Du die Abſicht
ausgeſprochen haſt, Fräulein Löhr ins Bad
begleiten zu wollen, ſo möchte ich Dich erſuchen,
mir Deine Anordnungen in Bezug auf mich
mitzutheilen, damit ich weiß, was ich während
Deiner Abweſenheit zu thun habe und worin ich
Dich etwa vertreten kann“.

„Es kann hier weder von einer Vertretung
die Rede ſein“, entgegnete Wernheim, „noch wirſt

ehrenvoller für das Königl. Schloß iſt, wenu
daſſelbe die Regierung bewohnt, als wenn es
von einer Strafkolonne bevölkert würde. Trotz
der neu projectirten Straßen ſcheint Merſeburg
ſo ſchon ſeinen Rückſchritt angetreten zu haben,
darum ſorgen Sie dafür, daß es uns nicht ein
mal geht wie dem Jeremias auf den Trümmern
des Tempels von Jeruſalem. K.

CivilſtandsRegiſter der Stadt
Merſeburg

vom 17. bis 23. Oktober 1881.
Eheſchließungen: der Kgl. Hauptmann u. Com-

pagnie-Chef im Garde-Pionier-Bataillon P. A. W. Jordan
in Berlin mit E. D. T. Berger Halleſche Str. 40 der
Buchbinder K. P. Wunderlich, Brühl 15 mit L. H. A.
Kloſt, Oberbreiteſtr. 21; der Maurer H. R. B. Ulrich mit
E. F. G. Stiehler, Wagnerſtr. 4; der Handarb. K. A.
L. Pohlenz mit F. C. Karguth, Vorwerk 20.

Geboren: dem Maurer K. Hartwig eine T., Kurze
ſtraße 6; dem Kaiſerl. Poſt-Secretär O. Feiſtkorn ein S.
Kreiteſtr. 3 dem Maurer A. Klee eine T. Kurzeſtr. i
dem Handarb. K. Spiegel ein S. kl. Sixtiſtr. 20 dem
Schloſſermſir. F. Frauenheim ein S., gr. Ritterſtr. 1; dem
Schuhmacher Chr. Paßyer ein S., Windberg 1 dem
Buchbinder O. Wiemann eine T., Schmaleſtr. 13.

Geſtorben: des verſtorb. Handarb. Steinbrück Ehe
frau, Dorothee geb. Schmidt, 73 J., Altersſchwäche, Sand
ò des Schloſſermſtr. H. Baar S., Franz Rudolph, 8 M.,
Ruhr, Roßmarkt 10; eine unehel. todtgeb. T. des verſt.
Zimmermann H. Witter Ehefrau, Johanne geb. Breyer, 73
J. 11 M., Leberkrankheit, Schmaleſtr. 1 eine unehel Te,
3 M des Metalldreher Oehm T. Linna Frida, 2 M,,
Krämpfe, Roſenthal 15 des Cigarrenmacher A. Hoffmann
S., Adolph, 6 M., Krämpfe, Vorwerk 5.

Kirchen- Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Bernhard Guſtav Karl, S. des
Trompeter im Königl. Thür. Huſ. Regiment Nr. 12 hier
Hartig; Anna Louiſe, T. des Handarb, Hetzer.

Stadt. Getauft: Bertha, T. des Handarb. Haring
gen, Hempel Agnes Marie Hedwig, T. des Kürſchnermſtr.
Knauth Albrecht Gerhard S. des Diaconus Scholz.
Getraut der Buchbinder K. P. Wunderlich hier mit Frau
L. H. A. geb. Kloſt der Maurer H. R. B. Ulrich hier mit
Frau E. F. R. geb. Stiehler der Handarb. K. A. L.
Pohlenz hier mit Frau F. Ch. geb. Karguth. Beerdigt:
den 20. October der jüngſte S. des Schloſſermſtr. Baar;
den 21 die Wittwe des Handarb. Schmidt den 23. die
Wittwe des Zimmermanns Witter den 24, der jüngſte
S. des Cigarrenmachers Hoffmann.

Neumarkt. Getauft: Alma Elvira, T. des Hand-
arb. Quarg. Getraut: der Handarb. Grumbach mit
Frau Marie Roſine geb. Eckardt. Beerdigt: eine außer
ehel. todtgeb. T.

Altenburg. Getaufſt: Clara Gertrud Elſa, T. des
Poſt Secr. Ackermann; Gertrud Elſa Flora Angelica T. des
Kaufmann Feldmann Karl Ernſt S. des Zimmermann
Jhlitſch.

Theater in Leipzig
Donnerſtag, 27. October. Neues Theater: Die Jdea

liſt en. Altes Theater Geſchloſſen.

Du mich in meiner Abweſenheit vermiſſen, inſo-
fern Du uns ins Bad begleiten ſollſt“.

„Du weißt, lieber Vater“, entgegnete Selma,
„daß ich mich nirgends wohler „fühle, als in
unſerm lieben Dörfchen; zudem iſt auch kein
Grund vorhanden, der mich zur Benutzung einer
Badekur veranlaßt“.

„Jch glaube den Grund Deiner Weigerung
errathen zu können“, ſagte Wernheim in rauhem
Tone, „und muß Dir allen Ernſtes mittheilen,
daß mir dieſes Verhältniß in Rückſicht auf den
Charakter Walther's durchaus nicht erwünſcht
iſt und ich in keinem Falle mein Jawort zu
Eurer Verbindung geben werde!“

Das hatte Selma nicht erwartet und als
ſie ſich von ihrer Ueberraſchung geſammelt hatte,
r auete ſie, auch ihrerſeits in etwas erregtem

one: e„Jch weiß nicht, mein Vater, was Dich
zu dieſem harten Ausſpruch führt, der nur durch
eine boshafte Verläumdung hervorgerufen ſein
kann. Wiſſe jedoch, daß ich mich zwar bis hieher
Deinem Willen gefügt und Walther während
der langen Zeit ſeiner Krankheit nicht einmal
geſehen habe, aber bis zu einer vollſtändigen
Trennung von ihm würde ich mich nie bewegen
laſſen, und lieber will ich Noth und Entbehr-
ung mit ihm theilen, als einem Manne ange-
hören, den ich verabſcheue!“

Wernheim ſchnellte blitzſchnell von ſeinem
Seſſel empor. Eine ſolche Antwort, die er
durch ſeine bisherige Liebloſigkeit gegen die
Tochter eigentlich ſelbſt verſchuldet, hatte er
nicht erwartet. (Fortſetzung folgt.)
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und wird um 6 Uhr des Nachmittags geſchloſſen.

t ehe

Bekanntmachung.
Wahlen für den deutſchen Reichstag.

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages ſoll auf Grund
der Kaiſerl. Verordnung vom 31. Auguſt er., am 27. dieſes Monats
ſtattfinden.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags
Unſere Stadt iſt in 5 Wahlbezirke eingetheilt worden, welche nebſt den

Wahlvorſtehern, Stellvertretern und Wahllokalen aus der beigefügten Nach
weiſung zu entnehmen ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Wähler
liſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind
nach Ablauf der beſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen, welche in die
Wählerliſten aufgenommen ſind. Jndem wir die Wähler einladen, an dem
beſtimmten Tage und während der beſtimmten Stunden ſich in dem betreff.
Wahllokale einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben, bemerken wir, um
Unregelmäßigkeiten fern zu halten, und die Wähler in ihrem Wahlrechte
möglichſt zu ſichern Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er ſeinen Wohnſitz
hat. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an
der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift aus
geübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals mit dem Namen
des Canditaten welchem der Wähler ſeine Stimme geben will auszufüllen.
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papiere, dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf
verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt,
hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungiltig ſind nach S 19 des Reglements
1) Stimmjzettel, welche nicht von weißem Papiere oder welche mit einem

äußern Kennzeichen verſehen ſind;
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen erhalten;
3) Stimmjzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifel-

haft zu erkennen iſt
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer

nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch,

an welchem der Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt nach
Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald der Protokollführer
ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, übergiebt er ſeinen Stimm-
zettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des Reichstages iſt jeder
Wahlberechtigte, der einem zum deutſchen Reiche gehörigen Staate ſeit min-
deſtens einem Jahre angehört hat.

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Discuſſionen
ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden.

Merſeburg, den 8. October 1881.
Der Magiſtrat.

Nachweiſung
der Bezirke, Lokale und Vorſteher für die Wahl zum deutſchen Reichstage in

Prerſeburg.

Erſter Wahlbezirk:
Burgſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Entenplan, Gotthandtsſtraße incl.
Halbemondſtraße, Johannisſtraße, Mälzerſtraße, Markt am Neumarktsthor,
Oelgrube, Preußerſtrae, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße (kleine), Schulſtraße, 3
an der Stadtkirche, Tiefer Keller, Wagnerſtraße.
Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher Beigeordnete, Stadtrath Zehender.
Stellvertreter Apotheker Curzze.

Zweiter Wahlbezirk:
Bahnhofsſtraße, Clobigkauerſtraße, Friedrichſtraße, vor dem Gotthardtsthor,
Halleſche Straße incl. Chauſſeehaus, Karlſtraße, am Klauſenthor, Lauchſtädter
Straße, Leungerſtraße, Lindenſtraße, Marienſtraße, Naumburger Straße, Poſt-
ſtraße, Rother Brückenrain, vor dem Sigtithor, Steinſtraße Teichſtraße,
Weißenfelſer Straße incl. Chauſſeehaus, Wilhelmſtraße.
Wahllokal Herzog Chriſtian.
Wahlvorſteher:; Stadtrath Schwickert.
Stellvertreter Stadtrath Otte.

Dritter Wahlbezirk:
Altenburger Schulplatz, Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof, Breiteſtraße,
(obere), Wreiteſtraße (untere), Brühl, Dammſtraße, Dom, Domplatz, Fiſcher
ſtraße, Georgſtraße, Grüneſtraße, Hälterſtraße, Hüterſtraße, Milchinſel, Mühl
ſtraße, an der Reitvahn, Saalſtraße, Windberg.

Wahllokal Tivoli.
Wahlvorſteher: Stadtrath Schultze.
Stellvertreter Hof-Apotheker Schnabel.

Vierter Wahlbezirk:
An der Geiſel, Hirtenſtraße, Kreuzſtraße, Kurzeſtraße, Margarethenſtraße, Roß-
markt, Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sixtiſtraße (große),
Sixtiſtraße (kleine), Vorwerk.
Wahllokal: Thüringer Hof.
Wahlvorſteher: Stadtrath Körner.
Stellvertreter VorſchußVereinsDirektor Bichtler.

Fünfter Wahlbezirk:
Altenburg (obere), Altenburg (untere), Amtshauſer, Kirchſtraße, Krautſtraße,
Meuſchauerſtraße, Mühlberg, Neumarkt, Roſenthal, Schreiberſtraße, Stufen
ſtraße, Weinberg, Werderſtraße mit Schleuſe, Winkel.
Wahllokal: Rathoskeller.
Wahlvorſteher Stadtrath Kops.
Stellvertreter KreisAuctionsCommiſſar Rindfleiſch.

aNothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Fuhrmann

Karl Friedrich Laue zu Merſeburg gehörige, im Grundbuche von Merſe
burg geſchl. Band 31 Blatt 1330 eingetragene Grundſtück als:

Vom Plan 233 a, Kartenblatt 5, Flächenabſchnitt 383/73, Größe
7 Ar 90 QW. mit 0,84 Thlr., Grundſteuer-Reinertrag,

am 13 December 1881, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 verſteigert und

am 14. December 1881, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der GrundſteuerMutterRolle ſowie beglaubigte Ab-
ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung
II eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 18. October 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Fortbildungsſchule.
Alle diejenigen Handwerkslehrlinge, welche hier am Orte in der Lehre

ſich befinden und der Fortbildungsſchule noch nicht angehören, haben ſich
binnen 3 Tagen anzumelden.

Merſeburg, den 24. October 1881.

Das Curatorium.
re Geſchäfts-Empfehlung.

Ein geehrtes Publikum mache auf meine 2 Landauer- Wagen
ganz ergebenſt aufmerkſam. Durch dieſelben bin ich jetzt im Stande, die
feinsten Hochzeits-, Kindtaufs- u. Visitenfuhren
auf das Mxacteste auszuführen. Gleichzeitig empfehle mein Reise-
und Omnibusfuhrwerhk auf das Angelegenſte.

Alwim W eisenborn, Breiteſtr. 18.

Hgeſchäſts-Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich

am hieſigen Platze Mosse 2 eine
Leinen u. Baumwollen-Waaren- Handlung
verbunden mit Weißwaaren u. Poſamenten
eröffnet habe.

Indem ich reellſte Bedienung und billigſte Preisſtellung
zuſichere, bitte ich bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, im October 1881.
Fr. W elt, Roßmarkt 2.

Amen F.kl. Ritterſtraße 17.
Empfehle mein Lager von

Posamenten zur Damenschneiderei
in ſehr großer Auswahl

von Knöpfen, Schnuren, Franzen, Spitzen,
Rüschen.

Maſchinengarn Maſchinenſeide.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Große Auswabl von COore.
wollene Taftienfächer Capotten

ſehr vreiswerth.

Ein Transport 2 und 3
jähriger däniſcher Fohlen
ſteht Donnerſtag, Freitag u.
Sonnabend zum Verkauf.

W einstein
in Pretzſch.

Restaurant
Herzog Chriſtian.

Zum Wahltage empfehle ich ein Glas feines Lager
bier wozu ergebenſt einladet
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Merſeburg, den 8. October 1881.
Der Magiſtrat.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Rob. Eckardt.



empfehle den Herren Fleiſchern, Landwirthen c.
Pa. Salpeter, zum Einpöckeln,
Pfeffer, ſchwarzer u. weißer,
Piment (Neuwürze),
Nelken, allerfeinſte,

Jngber, afrik. u. oſtind.
Kümmel, holländiſcher,

Majorankraut c.
S

0

ganz, ſowie garantirt rein gepulvert.

archſcheffel,

Drogen- Farbenhandlung,
Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7, Ecke der Kreuzſtraße.

Für eine renommirte u. gut. eingeführte Deutſche
Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft wird ein

leiſtungsfähiger Vertreter
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen gesont.

Offerten sub A. F. 3757 an die Annoncen-Ex-

pedition von I Ia Mag-
deburg erbeten.

Verſammlung des kirchlichen Vereins der Vor
ſtadt Neumarkt Freitag den 28. d. M., Abends 8 Uhr im Hos-
pitalgarten. Tages ordnung: 1) Neuwahl des Vorſtandes 2) Vortrag
des Herrn Paſtor Teuchert: „Räückblick auf Kirche und Schule im Reforma-
tionszeitalter.“ Der Vorſtand.

Aechter e
Medicinal-

Tokayerwein
aus der

IHoſ-Dngarwein- Handlung

Rudclolf Fachs,
M VURBR G.

VVIEMN. PEST.
Dieser Wein, dessen

Reinheit und Vorzüglichkeit
durch zahlreiche Analysen
bewiesen ist, ist in Folge gebenſt
seiner grossen Milde und
seines geringen Alcohol-Ge-
halts als ein wirksames Stärk-
ungsmittel für Kranke, Re-
convalescirende, Frauen und
Kinder bestens zu empfehlen.

Detail- Verkauf in Ori-
ginalflaschen à M. 3, 1,70 M.,
75 Pf. befindet sich in Mer-
seburgb. Oscar Leberl.,
Droguenhandlg. in Lützen
bei Apotheker Zimmer-
mann.

Die 2. Etage in unſerem Hauſe
beſtehend aus 5-—6 heizbar. Zimmern,
Balkon, Küche und Speiſekammer,
Keller und Torfgelaß iſt von jetzt ab
zu vermiethen u. 1. Januar zu beziehen.

Gebrüder Malvricht,
Neu projectirte Straße.

Ecke der Halle'ſchen und Linden-
ſtraße ſind die hberrſchaftliche Beletage
und mehrere Giebelzimmer zuſammen
oder getrennt zu vermiethen Näheres
beim Zimmrwmeiſter Senf daſelbſt.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

C ä.Gr. mechan. Cheater
Donnerſtag den 27. October

Fürſt Dorello,
Luſtſpiel in 3 Acten.

Zum Schluß im Theatrum mundi
Eine W iünterandschafſt

am Oberrhein.
Preiſe der Plätze 1. Pl. 40, 2. Pl. 25

I Pf. Kinder zahlen 1. Pl. 20, 2. Pl. 15 Pf.
Anfang 8 Uhr.

Um zahlreichen Beſuch bittet er

Das Theaterlocal iſt gut geheizt.

E. Höfer's
Restaurant

empfiehlt echt Nürnber-
ger Wier in Flaſchen außer
dem Hauſe.

Jn Original-Fäſſern
laſſe daſſelbe billigſt ab.

Eine freundlich

möhlirte Stube
iſt ſofort zu vermiethen Oberbreite-
ſtraße Nr. 9.

500 DQMtr. Dielbretter,
500 QM. Schaalbretter,

Fußbodenlager und
Stollenhölzer,

Eiſerne Garten und
Zimmer- Möbel c.

auf die Dauer der Ausſtellung benutzt,
ſind billig zu verkaufen im

Ausſtell. Schlößchen
Ferlte.

Pa. Magdeburger

Scauue,,
à Pfd. 10 Pfg.

offerit Guſtav Henſel.
Gute Speiſekartoffeln

im Einzelnen und Ganzen verkauft
A. Altenburg, Wagnerſtraße 5.

Bekanntmachung.
Durch gute Einrichtungen

bin ich im Stande Stubenthür-
Schlöſſer als: Kaſten- u. ein
ſteckende u. ſ. w. billigſt liefern zu
können. Ferner empfehle ich mich bei
allen vorkommenden Reparaturen
in SchloſſerArbeiten.
Wilh. Glärtner, Hüterſtr. 1a.
Hafer-, Gerſtenſpren

wird verkauft

Vorstadt Neumarkt 38.
Ein elegantes 2ſpänner Kutſch-

geſchirr, neu, mit weißen Beſchlag,
Verhältniſſe halber billig zu ver-
kaufen. Leipzig, Mittelſtr. Nr. 30.

Fr. Risse.
9Dr. Flotop's

Recitation
findet nicht heute, ſondern erſt in der
nächſten Woche in der Kaiſerhalle
ſtatt.

Ein Springbock
zur Nutzung Mühlſtraße 3.

Gottlieb Reinecke.
Unteraltenburg 24

iſt ein Logis mit allem Zubehör zu
vermiethen und kann ſofort oder Neu-
jahr bezogen werden.

A II.Wispel echte Gräfenſteiner
Aepfel, ſowie alle andere gute
Sorten in Körben hat zu verkaufen

Auguſt Schumann,
Gotthardtsſtr. 7.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Aenvon Manufaetur- e.
Waaren und Mobiliar

in Merseburg.
Sonnabend den 29. d. M.,

von Vorm. 9 Uhr an,
ſollen ünm hiesigen Raths-
Kellersaale 1 Partie Stoffe zu
Herren Ueberziehern, div. Anzüge,
Damen und Regenmäntel, Leinwand,
Bettzeug und dergl. mehr, ſowie div.
Tiſche, Stühle, Bettſtellen 2c. meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 25. October 1881.
Rindfleiſch,

KreisAuctionsKommiſſar.

Sträucher
und

Bäume.
Durch ſehr bedeutende Preis-

ermäßigungen im neueſten Kata-
log offerire ich

äußerſt billig
Zie'ſträucher, Zier, Park-, Allee
und Obſtbäume, Coniferen, Hecken-
pflanzen 2c.

Sehr große Vorräthe,
ſchöne Sorten, gute Qua-
lität.

Anfragen und Forderung von
Katalogen erbitte ich nach Uichteritz

Ernſt Schmalfuß,
Gehölzſchulen in Uichteritz
b. Weißenfels u. in Mark-

ranſtädt.

Ausverkauf.
Wegen Fa milienverhältniſſe ver

kaufe ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt

meine PoOrZellan- S Stein-
gutwaarem für ganz billige
Preiſe. Stand vor dem Vorſchußver-
ein. Auch verkaufe ich 2 Pferde und
einen ſtarken Wagen daſelbſt, womög-

lich mit ſämmtlichen Geſchirr und
bitte ein hieäges und auswärtiges
Publikum um geneigten Zuſpruch.

W. Linde, Porzellanhändler.

Einladung zur

Hierdurch lade ich alle meine
Freunde und Gönner, welche durch das
Circular überſehen wurden, zu meinem
Donnerſtag, den 27. d. Pf. ſtattfindenden
Kirmeßſchmauß freundlichſt ein und
werde ich nur mit guten Speiſen und
Getränken beſtens aufwarten.

Hochachtungsvoll
F. Seidel, Neumarkt 36.

Rittergut Schkopan
füscht Mittwoch den 2. Novbr.
Verkauf von früh 10 Uhr ab.

Eine kleine Stube iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

Amtshäuſer I.
Läuferſchweine ſtehen zu

verkaufen Amtshäuſer I.

auf ff. Elfenbein- Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig
die Kreisblatt Exped.
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